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18 T!iV Tupavviba. § 4,4 EKq>paaO/-lEv. 6 (bi fehlt) avOaal
on TE. 7.13 ibll. 14. 15 {l'l'lTov Ibiliv 6 TlJpavvoc; ErrEPxO/-lEVOV.
§ 5, 1 bE fehlt. 2 TO. 3 T0 0 opou TO. 6 Tap KaI. § 7, 3
Ka9apoc;. 5 TU fehlt. TO blaq>opov. 10 TU (nach OAOU) fehlt.
11 TO (nach OUK€Tl) fehlt. TO blaq>opov. § 8, 2 T~ fehlt. 4 Erru­
vaTE\vaa9al. 5 EO'TI TO rrETrpaT/-l€vov. § 9, 4 EKT['i aus El]VElv.
5 EKTivEIV. 8 TaOra - 16 EaTlV fehlt; dann: olovbllllOa\a
J1b'iKIlO'ac;' OUhEV rap blaq>€pEl av TE Errl alllKpoic; av TE Errl
IlElUA01<; (TIc; fehlt) &bIK~O'll. § 10, 2. 3 EUq>llIlOT€POIc;. 3 rrpo[O'q>
in Ras. ?]€PW/-lEV. 5 KaT' UUTOO. 7 rrpOCfq>EpO/-lEVOV. § 12,4
Ela~Eauv fehlt. 6 EbEbiEl. 7 qHAOaoq>ov. 15 aUTllJ. § 13, 1. 2
TO KE.q>aAalOv. 5 oIov fehlt. 6 Ttf1 fehlt. § 14, 3 Tic; lElOvilic;
KWAOETU1. § 15, 2 Kai Ka90Aou. 12 XP~O'llTcti. Ö fehlt. 12.13
XP~O'ETm Tfj /-lETaM\j1El. TOO (vor O'UAA.) fehlt. 15 XP~O'llTat.

16 OUK ETtI 1l0Vllc;. 18. 19 EKAdTtElv. 20 Ö opo<; EIlTt€O'll. Kai
(vor ö) fehlt.

8. Koushntin Laskaris und der Christophoros­
Kommentar.

Cod. gr. 43 (Ir.; jetzt 4579) der Nationalbibliothek in Madrid
enthält als Kern, f. 76-180, eine Papier-Hs des 13.-14. Jh.,
Hennog. n. EUp., n. ib., n. /-lEb. bEIV., stellenweise viele Scho­
lien; Anfang (f. 1-75) und Schluss (bisf. 219; f. 220-227
gehören nicbtdazu) sind später ergänzt, in der Hauptsache von
Lasknris, der auf f. 181 v schrieb: .KWVO'TaVTlVOc; Ö A6.O'KaplC; EV
'Poh4J KTllatlllEvo<; EXpijTO &Ei' KairrEp rraAat4 Kai O'cmP4.

Die Vorlage für die Einleitungen f. 1 sq. (W V 212) und
für den Staseis-Kommentar f. 189-,-219 (W V 232- 323) ist' in
der sog. Maximos-Klasse zu suchen, von den übrigen Ergänzungen
können wenige da]ler stammen; ein grosser Thei!, f. 8 v--39v,
59 r-61 v, ist ein Auszug aus dem Kommentar des Christo­
phoros. Von diesem ist nur 1 Hs bekannt, ,Messan. Sa]v. 119
(13.-14. Jh.)j dei' dürftige Bericht, den ich Rhein. Mus. 50
[1895], 241 f, und 52, 632 über diese Hs gab, berücksichtigt
nut· die neuen Citate. Der Christ."Kommentar wird, da für seinen
we'sentlichen Inhalt jetzt bessere Quellen bekannt geworden sind
(Georgios durch Schilling, Neilos durch Glöckner), nicht voll­
ständig herauszugeben sein; für die Ueberlieferungsgeschicbte
wird er immer einen gewissen Werth haben.

Salv..119 hat im ChrisL-Kommentar die Lagen A, B, EI
eillgebüsstj der von Laslmris benutzte Text war vollständig. A]s
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Lask. die ChI'ist.-Hs fand, macllte er zunäcllllt 61mge Notizen,
das sind f. 59 r: I:rU..lElwcrEl<,; TlV€.<'; 1.'.1<'; ni<,; crTO:crW; TOU 'Eppo­
l€VOU<,;, Auf. 1crT€OV on 1I'llVTllXOU (auf dem RamIe dllS KE1J1EVOV
naohgetragen [Herrn, II 138, 1 Sp.] OVO/"ux b' alpEI<; EIVlll nA.),
SClllulls f. 61 v [zu 139,32] 1I'lllhe<; öpwv 01l'€P dbfJh.ov. Nach
einiger Zeit er hatte sich anderes Papier besorgt (Wasser­
zeiollen verschieden) - machte er einen vollständigen Auszug,
f. 8 v: 'Ee~lTlcrl<'; TWV crTo:crEUlV 'Ep/..lo"fEVOU<,;, und als er an Herrn.
188,1 karn, verwies er auf jenen ersten Auszug, f. 18 v: o'OVOJ,ill
b' tllpEI<'; EivlX1 Touro KOlVOV. tl KalO'u/..lßEßTJKo<,; TWV ZfJTfJ/..laTwV
ullaVTUlv.> <)OUTOU Tflv ~t~'fl1crlV eUpJ1crEl<'; EV TtV ä TWV TPlWV
lpUAAUlV TWV 1I'pO TOU K€l/..l€VOU TWV crTo:creUlv 1 OÜTUl<; aPXO/lEVfJV'
1crT€OV {Sn 1I'avmxoO Tf]V O'TlXcrlV' /lEXPl TOU dei (f. 59 1': "fap)
etb01l'0IElTlll Ta ZfJr~llam. Da sehen wir den Gelehrten bei
der Arbeit, das Wesentlichste not.irt er, Uebersehenes trägt er
auf den Rändern nach oder auf eingelegten Zetteln.

Ausflchöpfen wird man den Matritensis erst bei der Be­
arbeitung dergesammten Staseis· Kommentare. Ich verfolge mit
diesen Verö1IentlicllUngen überhaupt zunächst den Zweck, fiir
die vorbereitete Rhetoren-Ausgabe die Ueberlieferung zu klären,
vom grundlegenden Material Ausschnitte zur Kritik vorzu.~gen,

auch andre in den Stand zu setzen, an der Hand dieses Materials
den Werth der von mir übersehenen oder falsch eingeschätzten
Hss zu bestimmen i dass werthvolle neue Citate nicht bis zum
Erscheinen der .Rhetoren-Ausgabe zurückgehalten werden dürfen,
ist selbstverständlich. .

Der Name Christophoros fehlt bei Laskaris in der Ueber­
schrift, also fehlte er auch wohl in seiner Vorlage. L. hat aber
den Verfasser erkannt; Salv. 14 v: XPlcrTOlpOpOC;' lpl'lIJ.l be ~"fW

KTA., Laak. f. 10 v: 1I'po<; 0 () XPlcrTOlp0P0C; <PllO'l; Salv. f. 23 r:

1 Der T{'xt von n. G'CaG. beginnt jetzt f. 71 r, die Hs hat also
nicht die von Laskaris vorausgesetzte Anordnung. Der umfangreiche
haiidscbriftlichc Nachlass des L. muss einmal zeitlich geordnet werden,
erst dann wird man ihn für die Geschichte unsrel' Wissenschaft, der
Bibliotheken, einzelner lIss gründlich nutzen können. Einen gewissen
Anhalt giebt, wo Daten fehlen, natiirlich vielfach das Papier, das L.
nach Bedarf kaufte (l\'Iat1'.31: KWV(jT. () AMI(. €tE'(pa'lI€V .. €V ME(j(1TJV1J ..
OUTE bi) n:an:upou Kpf:lTTOVO'; €n:tTUXWV €V T~ n:OA(1); dass man aber
schon durch die Wasserzeichen zu festen Zeitbestimmungen korn1nell
kann, halte ich gerade jetzt nach dem Erscheinen des grossen Werks
von Briquet (Les Filigranes, 1907) für ausgeschlossen.
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xpu1TOql6po~' lptlJ,l1 TOUV €YWKTA;, Lask. f. 13 v: €yw bE (,
XPtaT6lpopo~ 1TPOC; TOUTO lptllli ua.

"Von einer Einleitung theilt L. nichts mit, er beginnt:
[Herrn. n 133. 4} 'TTOAAWV OVTWV Kill IlEyaAWV" AeAtlaDTwe;
blO.ypalpEt T~V PtlTOPlK11V () 'EWOYEVtle; olovel AErWV llur11v
TEXVtlV dVlll [133, 7] 'Knv Taie; ßouAai~ Kav Toi~ btKMTllPIOI<;;
Kill 1TaVTaXOO' ~youv EV Toi<;; geaTpOI<;. uni bi: TOU ehrE1v
'.TEXVtlV' a\JaTllJ,l1l EyKamAtllJ.leWV ETTeTU/.lVM/.lEVWV 1Tp6~Tl nSAoc;
eUXPl1aTOV TWV EV T4J ßtlp dTTe (so): bin J,l€v Tal) 'aUViaTTlal'
TO d'uaTfllla ElJlpalv€l, bux bi: '1'00 'KaTaAfllp9.evra' Kilt TäA.Aa (so)
'1'0 €YKaraAtllJ.leWV €HETUIJVMIlEVWV, bla b€ TOO 'aalpij' Kai twv
€Eil~ TO 1Tp6~ Tl TEAOq; EuXPtlaTOV TWV €V T4J ßilp. TOUTO bi:
1TE1TolflKev EUAaßtl9Elc; TTMTwva 1TEI90uC; brnuoupyov ~ a>.oyov
TpIßl\V aUTl\v öv0lJaaavTIl. ~aTl bE TO aUO"Tfllla wcrTTl:P Y€VO<;,
Ta bi: AOma bllllpOpal aUaraTlKat. €XPtlcraTo b€ 1TAaYIMIJ4J,
'{va 1TOn&. TT€PlAaßlJ. 'rroA}.Wv' q>11(JlV 'OVTWV' ~youv ßtßAlwv;
rrpoyullval.1~uhwv KTA. Es folgt noch etwa ein Dutzend Soholien;
<las letzte auf f. 8 v ist: [133, 16] <~aTl TOlvuv &1Jq>laßtlTl1(Jl~'.

TO IJEv &1Jq>laßtlrI1O"t~ YEVO<;, n\ b€ Amrr&. btalpopai' TO J.lE.v
rap 'AOYIKit' rrpo<; blaq>opav TWV TTOlflrwv, TO be '€1T1IJEpou<;' bla

Ka66>'ou TWV q>IAOcrOlpWV' 6 lap PitTWP TO IlEP1KOV b1KalOv
tflT€l. Dann f. 91': [133, 18] 'TTEpl TouvoJ.lta9EvTo<;; bu<alou'
~TOUV TOU VOJ.llp Te8EVTG<; Kat l<UpwgeVTOC;' OU yap TO '()VTW~

.blKalOV ttlTOUjl€V, an' Ö1T€P (IV ö Myo<;; 6pilol biKatOV. TTOU .
yap av Tl<; el1TOl biKalOv TO teVnAaatav TLvecr9m EV AaK€bai­
IlOV1,i ETTet bi: Touro rrap' aUToi<; VOIl4-' KeKUpWTal, €Enatollev
aUTO wc; bll<alOv. In dieser Erklärung beginnt jetzt l Salv. 119.
Die verlorene Lage 0 hn Salv. stand zwischen f. 49 und 50;
ichdltrfte Rhein. MUll. 50,244 als Schluss des Eustathios·Citats
nicht rrpoTacr€WV, drucken, Lallk. f. 17 r .giebt statt dessen J.t11
auvlaTCLll~vwv Ka8' €aUTwv. In diesem neuen Stück steht ua.
f. 18 r das Minukian·Citat Sop. V 77, 13. In den Erörterungen
f. 19r [Herrn. 138, 9} rravTo<o; oUTlvoaoOv rrpoT€9EVTO<; lnTll­
J,laTo<o;. <)epl J.tE90bou TWV aTlla€wv. rrept aTOXal11100 setzt
dann Salv. f. 60 wieder ein.

RonstantinLaskaris erhielt 1467 die Profes8urin Messina,
sein Gehalt wllrde 'a monRsteriis Graecis'. von den Basilianero
klöstern in Sizilien aufgebracht. Die alte Zeit der Hlls ging

1 Ob die beidel1erstell Lagen des Sak wohl gauz von dem im
M~tr. ausgezogenen Anfang des Chl'ist.·Kommentars eingenommen wi'Ll'en?



Aas Rhetoren-Handschriften 529

damals dem Ende entgegen; das erste griechische Buoh, daR im
Druok ersohien, wal' die grieohisohe Grammatik des Konatantin
Laskaris (Mailllnd 1476), Aber dieser (t 1501 in Messina) er­
lebte nicht meIn' die Verwirklichung der Bestrebungen des Aldus
Manutius, er blieb für die alten Texte noch auf Hss angflwiesen.
Die kaufte er, wo sich die Gelegenheit bot, sonst versohaffte el'
sich Abschriften oder excerpirte. Das Basilianerkloster 8ancti
Salvatoris bei Messina barg eine kleine Sammlung griechisoher
Hss, noch heute in illren Resten 1 ist die durch eine Reihe aus­
erlesener Texte ein wahres Juwel unter den kleineren italieni­
scben Bibliotheken. Auch ohne ausdrückliches Zeugnisa dürften
wir annehmen, dass Laskaris diese Bibliothek seinen Studien
nutzbar machte; bot ihm doch Mesllinasonst rech-t wenig dafür,
denn el' klagt im cod. Matr. 20 (Oppian 1488; Ir. S. 82): . , EV
MHf(jtlV'.1 rfjlj; LU(E),ialj;, EV 9 Ka\ ~(ß),wv Ka\ Tpa<:pEwv lvbEta.,
und in einer seiner Vorreden (bei Legrand, BibI. HeU. I 16): EV
ME<JtlV'.1 TI~ TWV ),OTwV'Eprll.ti~. Aber wir haben sein Zengniss im
Matr. 56 (L J. 1488 i .... S. 191): 1t'oHa Tap 1t'ov~<Jar; 1-10),1:;
eopov TO 1t'Ep\ TOVWV TOV 8eobo<Jio\J EV ßißAqJ 1t'aAaU~ Tij<;

1 Die Salvatore-Hss haben es sclllimm gehabt; ob aber wir~lich

das Bombardement von 1848 die Hal1ptschäden verursacht hat, wird
mir immer 7.weifelhafter, Irgend ein Ung-Iück scheint mir im 16.•Th.
vOr 1563 eingetreten 7.U seiu. Anderseits schreibt der Jenenser Professor
K. Göttling am 24. Juui 1824 aus Neapel llll Goethe (Briefwechsel, hrsg.
von Kuno Fischer; nachgewiesen von Glöckner): '8. Salvatore de' 'groci
. . . hat eiuige hundert griechische Handschriften, aber meist theolo­
gischen Inhaltes, ein altes pbarmacentiscbes Lexikon üher Bereitung der
Medicamente und. eine unbekannte Rhetorik ausgenomm('n, heide ohne
Anfang und Ende. nie Manuseriptewerden von den unwissenden, aber
höchst gefälligen Brüdern auf eine grässliche Weise behandelt, und
schwerlich ist in 50 Jahren viel davon zu benutzen. Bessere Ausbeute
ward bei den Benediktinern von S. Placidus gefunden, die etwa hundert
Handschriften von lateinischen Classil(ern besitzen, neuerdings schön
eingebunden und gut gehalten, aber ungekannt und unbenutzt. Ein
Petronius, den ich leider nicht mit einer gedruokten Ausgabe ver­
gleichen lmunte, mag wohl das merkwürdigste darunter sein'. Göttling
kann nicht allzu viele Salv.-Hss einA'esehen haben; die 'RhetOl'ik' ist
offenbar Salv. 118 oder 1l9. - Vor 9 Jahren ging ich einmal anf
die Suche mwh dem Petroll, erfuhr aber nUI', 1848 aßi 'alles' verbrannt.
Auch das müsste erst noch sicherei' na.chgewiesen werden; wer ver·
lorene Hss sucht, muss ein gut Theil Optimismus besitzen. Sind doch erst
kürzlich noch 7 IIss, die in jenen unruhigen Zeiten aus Catania ver­
schwanden, wieder aufgetaucht.

Rhein. Mus.f. Ph1lol. N. F. LXIII. 34
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!J.ovij~ TOU rWTijpO~ Tij.; €.V TtP thPWTTlPt4J MECHr~VfJ~1

und wenn er in seinem Testament (bei Legrand I p. LXXXIII)
diesem Kloster seine Suidas·Hs vermacht (im Inventar von 1563
wird dort noch eine solche aufgeführt), so weist auch das auf
mehr' als vorübergehende Beziehungen zu dessen Büchenamm­
lung. Nun verzeiohnet das Inventar von 1563 (Batiffol, L'abbaye
de Rossano 128 f.) in der S. Salvatore - Bibliothek 2 Hss von
Hermogenes-Kommentaren, 18 und 59, und 1 Hs deS Hermogenes
mit Kommentar, 112; allen fehlte der Anfang, 18. und 112 aucll
der Schluss. Ich kenne in Messina nur 2 Rhetoren-Hss, Sah,
118 1 mit Syrian ua., SnIv. 119 mit Christophoros und einem
Kommentar zu Tl. !J.e9. belV. (s. o. S, 516)i heiden Hss fehlt
Anfang und Schluss, Da identiftcire ich unbedenklich die 2 Kom-.
mentar-Hss des alten Inventars mit den nocl1 beute erhaltenen.
Dass Salv. 119 aber Laskaris' Vorlage ist, bedarf m. E. bei der
Lage der Dinge keines Beweises; die Hs lJatte eben damals den
Anfang unfI Lage 0 noch nicht eingebüsst.

fIannoveJ·. Hu goR a b e.

1 Der. anonyme Stasciskommclltal' darin muss einmal gründlich
untersucbt \\-erden; ich bezweifle, tla9B ich den im Rh. 1\<1; 55 lJ900],
1M ridltig bem'theilt habe.




